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• Waldschäden 2.0

• chemische PSM zunehmend keine Alternative

• riesiger Wiederbewaldungsaufwand

• Waldschäden 3.0 (Großer Brauner Rüsselkäfer)

Abb. 1: Freifläche, entstanden durch Sanitärhiebe nach Befall Gemeiner Fichten (Picea abies) durch Ips typographus im Harz bei Altenau, Niedersachsen

Ausgangssituation



4. Tharandter Waldschutzkolloquium
Hylobius abietis - Gotta catch´ em all? 
Tobias Heber, Tharandt, 13.10.2022

Folie 3

Ausgangssituation

Abb. 2: Fraß durch mehrere Individuen von Hylobius abietis 
an einer frisch gepflanzten Europäischen Lärche (Larix 
decidua) Rev. Rosenthal, Forstbezirk Neustadt, Foto: Janett 
Meschkat

• zählt zu bedeutendsten Schadorganismen Europas 1, 2, 3

• geringere Bedeutung durch Abkehr von 

Kahlschlagswirtschaft, Waldumbau

• Sanitärhiebe bieten massenhaft Entwicklungsmaterial

• Entzug der natürlichen Nahrung aber attraktive 

Ersatzquelle in Form von künstlicher Verjüngung

 insektizidfreie Lockstofffalle für Massenfang
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Gliederung

2020 2021 2022
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2020 - Fallenerprobung

• insektizidfreie Lockstofffalle mit Fangflüssigkeit

• Vergleich von zwei Selektionsmechanismen mit Nullvariante

Abb. 3: Vergleich verschiedener Bodenfallentypen für H. abietis, v. l. n. r: einfache Bodenfalle ohne Selektion, Bodenfalle mit Selektion durch Kragen, Bodenfallen nach 
Nordlander (1987) mit Selektion durch Lochgröße (10 mm)
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2020 - Fallenerprobung

• deutliche Überlegenheit der Bodenfalle nach Nordlander (1987)

 bietet beste Fangergebnisse und Selektivität

Abb. 5: Absolute Anzahl an Fängen von Carabidae in Bodenfallen 
mit verschiedenen bzw. keinen Selektionsmechanismen, n = 30

Abb. 4: Prozentualer Anteil von Fängen von H. abietis pro Variante 
je Leerungsdatum und Falleninsel in Bodenfallen mit 
verschiedenen bzw. keinen Selektionsmechanismen, n = 30
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2021 - Lockstofferprobung

• (-)-Alpha-Pinen + Ethanol als Standardlockstoff bekannt 4, 5, 8

 Versuch der Verbesserung durch erhöhte Komplexität

 keine signifikante Verbesserung erreichbar

Abb. 6: Prozentualer Anteil von Fängen von H. abietis in 
Nordlander-Fallen pro Variante je Leerungsdatum und Falleninsel 
im Revier Weißhaus, Brandenburg, n = 10

Abb. 7: Prozentualer Anteil von Fängen von H. abietis in 
Nordlander-Fallen pro Variante je Leerungsdatum und Falleninsel, 
im Revier Schellerhau, Sachsen, n = 20
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2021 - Lockstofferprobung

 Verteilung der absoluten Fangwerte zeigt Potenzial der Fallen auf drei verschiedenen Standorten

• Abschöpfung der Population umsetzbar?

Abb. 8: Absolute Fangzahlen von H. abietis im 
Lockstoffversuch im Revier Weißhaus (Brandeburg) 
mit Nordlander-Fallen, die Farbabstufungen zeigen 
die Werte der fünf Falleninseln

Abb. 9: Absolute Fangzahlen von H. abietis im 
Lockstoffversuch im Revier Schellerhau (Sachsen) 
mit Nordlander-Fallen, die Farbabstufungen zeigen 
die Werte der fünf Falleninseln

Abb. 10: Absolute Fangzahlen von H. abietis im 
Freilandversuch nahe Pfeffenhausen (Bayern) mit 
Nordlander-Fallen, die Farbabstufungen zeigen die 
Werte der fünf Falleninseln
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2021 – Exkurs Fallenentwicklung

Abb. 11: Workflow des bisherigen Prozesses der Bodenfallenentwicklung, v. l. n. r.: Skizze der Falle nach Nordlander (1987), Nachbau der Falle aus KG-Rohr, 
KGK-Kappe und Pflanztopf, CAD-Modell des verbesserten Fang- und Lockstoffbehälters, 3D-Druck des Fangbehälters und Lockstoffträgers
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Abb. 12: Workflow des bisherigen Prozesses der Auflagefallenentwicklung, v. l. n. r.: Skizze der konzipierten Auflagefalle, CAD-Modell der Auflagefalle mit 
Rampe, Fangbehälter und Lockstoffträger, Bodenfalle im Einsatz im Freiland

2021 – Exkurs Fallenentwicklung
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• angelehnt an Olenici et al. (2016)

• Vergleich von Fallenfang- und 

Nullflächen

• Fallenfänge von April bis September

• abschließende Schadaufnahme an 

künstlicher Verjüngung

• Revier Rosenthal, Revier Schellerhau

Abb. 13: Schematische Darstellung der Massenfangversuche 2022, grün = 
stehender Bestand, schwarze Kreise = Nordlander-Fallen, F = Fallenfläche, 0 = 
Kontrollfläche

2022 – Massenfangversuche
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2022 – Massenfangversuche – vorläufige Ergebnisse

• sehr hohe Fangzahlen

• neben H. abietis mit ca. 10 % H. pinastri

• Fraßdruck bleibt konstant hoch

Abb. 14: Bisher ausgewertete absolute Fangzahlen von Hylobius spec. im 
Massenfangversuch im Revier Rosenthal mit Nordlander-Fallen, die Farbabstufungen 
zeigen die Werte der fünf Falleninseln
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• Schäden zunächst höher auf 

Fallenflächen

• höhere Ausfälle auf 

Kontrollfläche

• fast alle Pflanzen werden 

befressen

Abb. 15: Ergebnisse der stichprobenartigen Datenaufnahme von Hylobius-Schäden an künstlicher 
Verjüngung im Revier Schellerhau, bei jeder Aufnahme n = 501, 1 = gesund, 2 = leichter Fraß, 3 = starker 
Fraß, 4 = geringelt, 5 = Ausfall bedingt durch Hylobius abietis

2022 – Massenfangversuche – vorläufige Ergebnisse
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Fazit

• effektiv und selektiv fangende Fallen + Lockstoffe

• Wirkung derzeit noch nicht so wie erhofft

 Veränderung der Fallenstandorte an Rand der Freiflächen

• Pflanzen sind sehr regenerationsfähig

• kleine Sortimente schwierig zu schützen

Abb. 16: Fangbehälter einer Nordlander-Falle mit 
zahlreichen Individuen von Hylobius spec.
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


